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(54) Druckspeicher und Verwendung eines Druckausgleichskörpers dafür

(57) Druckspeicher, umfassend einen Druckbehälter
(1), der strömungsleitend mit einem hydraulischen Sy-
stem verbindbar ist, wobei in dem Druckbehälter (1) eine
Druckspitzen-Kompensationseinrichtung (2) angeord-

net ist.
Die Druckspitzen-Kompensationseinrichtung (2) ist

durch einen kompressiblen Druckausgleichskörper (3)
gebildet, der lose im Druckbehälter (1) angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckspeicher, um-
fassend einen Druckbehälter der strömungsleitend mit
einem hydraulischen System verbindbar ist, wobei in
dem Druckbehälter eine Druckspitzen-Kompensations-
einrichtung angeordnet ist.

Stand der Technik

[0002] Derartige Druckspeicher sind allgemein be-
kannt, z. B. aus der DE 102 35 080 B3. Der Druckbehälter
umfasst zwei durch eine Trennwann voneinander ge-
trennte Druckkammern, von denen die erste Kammer mit
einem Druckgas gefüllt ist und die zweite Kammer mit
einem hydraulischen Kreislauf verbunden ist. Die Trenn-
wand zwischen den beiden Kammern besteht aus we-
nigstens einer rotationssymmetrischen Metallmembran,
die konzentrische Wellungen hat und die auf ihrer der
zweiten Kammer zugewandten Seite mit einem elasti-
schen Belag versehen ist. Im entleerten Zustand des vor-
bekannten Druckspeichers, wenn das hydraulische Fluid
vollständig von der Trennwand aus der zweiten Kammer
verdrängt ist, legt sich die Trennwand mit ihrem elasti-
schen Belag vollständig an die Innenseite des Druckbe-
hälters an. Durch die Metallmembran wird erreicht, dass
das Druckgas aus der ersten Kammer nicht durch die
Trennwand hindurch in die zweite Kammer diffundiert.
Der elastische Belag auf der der zweiten Kammer zuge-
wandten Seite der Membran ist vorgesehen, um ein voll-
ständiges Entleeren der zweiten Kammer von dem hy-
draulischen Fluid zu erreichen, ohne dass die Metall-
membran wegen zu großer mechanischer Belastungen
beschädigt/zerstört wird. Die Druckspitzen-Kompensati-
onseinrichtung ist bei dem vorbekannten Druckspeicher
durch die mit Druckgas gefüllte erste Kammer gebildet,
die von der Trennwand in Form der elastisch nachgiebi-
gen Metallmembran begrenzt ist, wobei die Trennwand
die beiden Druckkammern hermetisch voneinander
trennt.
[0003] Dabei ist jedoch zu beachten, dass der vorbe-
kannte Druckspeicher durch die beiden Kammern und
die zwischen den beiden Kammern fluiddicht angeord-
nete Trennwand, die einen sandwichartigen Aufbau hat,
vergleichsweise aufwendig und deshalb in wirtschaftli-
cher Hinsicht teuer ist.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Druckspeicher derart weiterzuentwickeln, dass die-
ser einen einfachen Aufbau aufweist und deshalb ko-
stengünstig herstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Druckspeicher mit den Merkmalen von Anspruch 1
gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen nehmen die Un-

teransprüche Bezug.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist es vorgesehen,
dass die Druckspitzen-Kompensationseinrichtung durch
einen kompressiblen Druckausgleichskörper gebildet ist,
der lose im Druckbehälter angeordnet ist.
[0007] Ein solcher Druckspeicher kann immer dann
zur Anwendung gelangen, wenn eine vollständige Ent-
leerung des Druckbehälters von dem hydraulischen Fluid
nicht erforderlich ist.
[0008] Der erfindungsgemäße Druckspeicher ist be-
sonders einfach und kostengünstig herstellbar. Das ist
hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass der kom-
pressible Druckausgleichskörper lose im Druckbehälter
angeordnet ist. Eine flüssigkeitsdichte Zuordnung inner-
halb des Druckbehälters, wie beispielsweise bei einem
Druckspeicher mit zwei Druckkammern, die durch eine
Trennwand hermetisch voneinander getrennt sind, ist bei
dem erfindungsgemäßen Druckspeicher nicht erforder-
lich. Wo sich der Druckausgleichskörper innerhalb des
Druckbehälters befindet, spielt für die Funktion des er-
findungsgemäßen Druckspeichers keine Rolle. Tritt in
dem hydraulischen System eine Druckspitze auf, die
durch den Druckspeicher kompensiert werden soll, wird
der Druckausgleichskörper durch die Druckspitze ela-
stisch nachgiebig in sich verformt. Stellt sich anschlie-
ßend in dem hydraulischen System wieder ein normaler
bestimmungsgemäßer Druck ein, entspannt sich der
Druckausgleichskörper und nimmt wieder seine herstel-
lungsbedingte, ursprüngliche Form ein.
[0009] Der Druckausgleichskörper kann durch einen
Schaumstoffkörper gebildet sein. Schaumstoffkörper
sind in unterschiedlichen Spezifikation, die an die jewei-
ligen Anwendungsfälle angepasste sind, einfach und ko-
stengünstig herstellbar.
[0010] Für die Funktion des Druckausgleichskörpers
ist es wesentlich, dass das im hydraulischen System strö-
mende Medium nicht in den Druckausgleichskörper ein-
zudringen vermag. Der Schaumstoffkörper besteht des-
halb gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung aus einem
im Wesentlichen geschlossenzelligen Schaum. Der
Druckausgleichskörper kann z. B. aus einem geschlos-
senzelligen Polyurethan-Schaum bestehen, der feinpo-
rig und stark komprimierbar ist. Derartige Schaumstoffe
können in ihrer Härte, abhängig vom jeweiligen Anwen-
dungsfall, variieren, sind ausreichend elastisch, verrot-
tungsfest, beständig gegen das im hydraulischen Sy-
stem strömende Medium und gegen Wärme und Kälte
sowie gegen Alterung. Durch die Struktur und die Werk-
stoffeigenschaften kann das Dämpfungsverhalten des
Schaumstoffkörpers an den jeweiligen Anwendungsfall
angepasst werden.
[0011] Der Schaumstoffkörper kann von einer ela-
stisch nachgiebigen, für das zu speichernde Medium un-
durchlässigen Ummantelung umschlossen sein. Eine
solche Ausgestaltung kann z. B. dann zur Anwendung
gelangen, wenn der Schaumstoffkörper aus einem nicht
ausreichend geschlossenzelligen Schaum besteht.
Durch die Ummantelung wird verhindert, dass das zu
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speichernde Medium in den Schaumstoffkörper eindringt
und deshalb die Wirkung der Druckspitzen-Kompensa-
tionseinrichtung nachteilig beeinflusst.
[0012] Besonders vorteilhaft hinsichtlich eines einfa-
chen und kostengünstigen Druckspeichers ist es, wenn
der Druckbehälter nur eine Druckkammer aufweist. Eine
konstruktiv aufwändige Trennwand, die mehrere Druck-
kammern hermetisch voneinander trennt, ist deshalb
nicht erforderlich.
[0013] Die Druckkammer kann innenseitig mit einer
Beschichtung versehen sein. Die Beschichtung kann aus
PTFE oder einem Gleitlack bestehen und weist dadurch
reibungsverringernde Eigenschaften auf. Eine derartige
Ausgestaltung ist von Vorteil, weil der Druckausgleichs-
körper lose im Druckbehälter angeordnet ist, sich des-
halb frei bewegen kann und folglich während der bestim-
mungsgemäßen Verwendung des Druckspeichers auch
die Innenwand der Druckkammer berührt. Durch die rei-
bungsverringernde Beschichtung der Innenwand der
Druckkammer ist die Innenwand glatt. Reibung zwischen
dem Druckausgleichskörper und der Innenwand und da-
durch abbrassiver Verschleiß am Druckausgleichskör-
per wird deshalb auf ein Minimum begrenzt, so dass der
Druckspeicher gleichbleibend gute Gebrauchseigen-
schaften während einer langen Gebrauchsdauer auf-
weist.
[0014] Der Druckspeicher hat einen sehr teilearmen
Aufbau. Der Druckspeicher umfasst nur zwei Bauteile,
nämlich den Druckbehälter und den im Druckbehälter
lose angeordneten Druckausgleichskörper. Ein solcher
Druckspeicher ist einfach und kostengünstig herstellbar.
[0015] Der Druckausgleichskörper kann unterschied-
liche Geometrien aufweisen und/oder aus unterschied-
lichen Werkstoffen hergestellt sein. Der Druckaus-
gleichskörper kann beispielsweise ringförmig ausgebil-
det sein, zylindrisch oder kugelförmig.
[0016] Ein Druckausgleichskörper, wie zuvor be-
schrieben, kann erfindungsgemäß in einem Druckbehäl-
ter eines Druckspeichers Verwendung finden.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0017] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Druckspeichers und vier Ausführungsbeispiele ei-
nes zur Anwendung gelangenden Druckausgleichskör-
pers werden nachfolgend anhand der Figuren 1 bis 5
näher beschrieben. Diese zeigen jeweils in schemati-
scher Darstellung:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines Druckspei-
chers,

Fig. 2 bis 4 jeweils ein Ausführungsbeispiel eines
Druckausgleichskörpers in geschnittener
Darstellung und

Fig. 5 einen weiteren Druckausgleichskörper in
einer perspektivischen Ansicht.

Ausführung der Erfindung

[0018] In Fig. 1 ist ein schematisch dargestellter Druck-
speicher gezeigt. Der Druckspeicher umfasst einen
Druckbehälter 1, der z. B. aus einem metallischen Werk-
stoff besteht. Der Druckbehälter 1 ist mit einem hier nicht
dargestellten hydraulischen System verbunden. Der
Druckbehälter 1 weist nur eine Druckkammer 6 auf, die
innenseitig mit einer reibungsverringernden Beschich-
tung 7, zum Beispiel aus PTFE, versehen ist. Diese Be-
schichtung 7 ist vorgesehen, um Reibung und damit Ver-
schleiß am lose im Druckbehälter 1 angeordneten Druck-
ausgleichskörper 3 auf ein Minimum zu begrenzen.
[0019] Die Druckspitzen-Kompensationseinrichtung 2
ist durch den kompressiblen Druckausgleichskörper 3
gebildet, der lose innerhalb des Druckbehälters 1 ange-
ordnet ist. In den hier dargestellten Ausführungsbeispie-
len besteht der Druckausgleichskörper 3 aus einem ge-
schlossenzelligen Polyurethan-Schaum. Über die Porig-
keit des Schaums können dessen Komprimierbarkeit
und damit die Gebrauchseigenschaften des Druckspei-
chers eingestellt werden.
[0020] Entstehen in dem hydraulischen System Druck-
spitzen, werden diese Druckspitzen durch den Druck-
ausgleichskörper 3 gedämpft. Bei hohen Drücken wird
der Druckausgleichskörper 3 in der Druckkammer 6 zu-
sammengedrückt und dissipiert dadurch Energie. Sind
die Druckspitzen innerhalb des hydraulischen Systems
wieder abgebaut, entspannt sich der Druckausgleichs-
körper 3 und nimmt seine Form wieder an, die er vor
Einleitung der Druckspitze in den Druckbehälter 1 hatte.
[0021] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel eines
Druckausgleichskörpers 3 gezeigt. Der Druckaus-
gleichskörper 3 besteht aus einem geschlossenzelligen
Schaumstoffkörper 4.
[0022] In Fig. 3 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Druckausgleichskörpers 3 gezeigt. Dieser Druck-
ausgleichskörper 3 besteht aus einem Schaumstoffkör-
per 4 mit einem Kern 8, der von einer kompressiblen, für
das zu speichernde Medium undurchlässigen Umman-
telung 5 umschlossen ist. Hierbei ist von Vorteil, dass
der Kern 8 des Schaumstoffkörpers 4 durch die Umman-
telung 5 vor einer direkten Beaufschlagung mit dem zu
speichernden Medium geschützt ist.
[0023] In Fig. 4 ist ein Druckausgleichskörper 3 ge-
zeigt, der aus einem geschlossenzelligen Schaumstoff-
körper 4 besteht und materialeinheitlich ausgebildet ist.
Der Schaumstoffkörper kann beispielsweise die Form ei-
nes Zylinders oder einer Kugel aufweisen.
[0024] In Fig. 5 ist ein Druckausgleichskörper 3 in einer
perspektivischen Ansicht gezeigt. Der gezeigte Druck-
ausgleichskörper 3 entspricht im Wesentlichen dem
Druckausgleichskörper 3 aus Fig. 3. Die Ummantelung
5 an der Stirnseite des zylinderförmigen Druckaus-
gleichskörpers 3 wurde entfernt, um den Kern des Druck-
ausgleichskörpers 3 zu zeigen, der als Schaumstoffkör-
per 4 ausgebildet ist.
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Patentansprüche

1. Druckspeicher, umfassend einen Druckbehälter (1),
der strömungsleitend mit einem hydraulischen Sy-
stem verbindbar ist, wobei in dem Druckbehälter (1)
eine Druckspitzen-Kompensationseinrichtung (2)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckspitzen-Kompensationseinrichtung (2) durch
einen kompressiblen Druckausgleichskörper (3) ge-
bildet ist, der lose im Druckbehälter (1) angeordnet
ist.

2. Druckspeicher nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druckausgleichskörper (3)
durch einen Schaumstoffkörper (4) gebildet ist.

3. Druckspeicher nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaumstoffkörper (4) aus ei-
nem im Wesentlichen geschlossenzelligen Schaum
besteht.

4. Druckspeicher nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaumstoff-
körper (4) von einer elastisch nachgiebigen, für das
zu speichernde Medium undurchlässigen Umman-
telung (5) umschlossen ist.

5. Druckspeicher nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Druckbehälter
(1) nur eine Druckkammer (6) aufweist.

6. Druckspeicher nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckkammer (6) innenseitig mit
einer Beschichtung (7) versehen ist.

7. Druckspeicher nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass dieser nur zwei
Bauteile umfasst, nämlich den Druckbehälter (1) und
den im Druckbehälter (1) lose angeordneten Druck-
ausgleichskörper (3).

8. Verwendung eines Druckausgleichskörpers (3) in ei-
nem Druckbehälter (1) eines Druckspeichers nach
einem der Ansprüche 1 bis 7.
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